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fields in Austria“ im Auftrag von „Bayer Crop Science AG“. 2004 bis 2005 
absolvierte K. Peer ein Verwaltungspraktikum in der Abteilung Umweltschutz / 
Naturkundereferat der Tiroler Landesregierung. Im Rahmen dieses Praktikums 
erfolgten u. a. Erhebungen der Brutvögel im Reschenwald / Zwieselstein und 
Rabenkrähenzählungen im Bereich Thaur. Seit 2005 ist K. Peer freiberufliche 
Biologin. K. Peer publizierte mehrere Arbeiten, Schwerpunkt waren Baum-
schwalben und Alpenschneehühner. 2007 übernahm K. Peer die Leitung von 
„BirdLife Tirol“.

PEGORARO Karin, Mag. Dr.: * am 14.9.1957 in Innsbruck.

K. Pegoraro studierte von 1976 bis 1983 Biologie mit Nebenfach Chemie und 
Physik an der Universität in Innsbruck. Die Lehramtsprüfung erfolgte in Zoolo-
gie, Geologie, Mineralogie, Botanik, Pädagogik, Psychologie und Jugendkun-
de. Danach absolvierte sie von 1984 bis 1992 das Doktoratsstudium und schloss 
mit einem Rigorosum in Ethologie und Ökotoxikologie ab. K. Pegoraro arbeite-
te im Alpenzoo in Innsbruck an einem Uhu – Auswilderungsprogramm und an 
einer Waldrappstudie mit. Sie war als Beringerin im Rahmen des „MRI“ – Pro-
jektes (Vogelzugforschungsprojekt; MRI Mettnau, Reit, Illmitz) an den Statio-
nen Mettnau und Illmitz tätig. K. Pegoraro war beim „Forum österreichischer 
Wissenschaftler für Umweltschutz“ (Umweltforum Innsbruck) angestellt und 
von 1992 bis 1996 als Vertragsassistentin am Institut für Zoologie der Univer-
sität in Innsbruck tätig. Seit 1998 ist sie Geschäftsführerin vom „Technischen 
Büro für Biologie und Landschaftsökologie“ (BLU) in Innsbruck. K. Pegora-
ro ist am „Berufsförderungsinstitut Tirol“ (bfi) und an der „Volkshochschule“ 
(VHS) in der Lehre tätig. Seit über 20 Jahren erfolgen sowohl wissenschaftliche 
(Forschungsschwerpunkt u. a. Waldrapp) als auch populärwissenschaftliche 
Publikationen. K. Pegoraro liefert auch regelmäßig Kongressbeiträge in Form 
von Vorträgen und Postern. Außerdem wurden bisher zahlreiche Gutachten und 
Berichte im Rahmen freiberuflicher Tätigkeiten erstellt.

PERNER Alfred, Ing.: * am 22.4.1934 in Innsbruck.

Nach der Lehre für Elektromechanik und Maschinenbau absolvierte A. Perner 
im zweiten Bildungsweg die Höhere Technische Lehranstalt in Innsbruck mit 
Abschluss als Ingenieur für Elektrotechnik. Nach der Gesellenprüfung war er 
von 1954 bis 1957 bei „Siemens“, dann von 1957 bis zur Pensionierung 1994 
bei der „Tiroler Wasserkraft AG“ (TIWAG) beschäftigt. In sein ornithologisches 
Tätigkeitsfeld fällt unter anderem die jährliche Begehung des Inns von Haiming 
bis Telfs und des Achensees (bzw. Kartierung der Vögel in diesen Gebieten), 
weitere Beobachtungen erfolgen am Chiemsee und am Neusiedler See. A. Per-
ner verfolgte über Jahre (besonders 1997 bis 2000) den Graureiherbestand am 
Inn und in Bichlach bei Kössen. Als Freier Mitarbeiter des „Tiroler Landes-
museums Ferdinandeum“ / Naturwissenschaftliche Sammlungen arbeitet A. 
Perner an der Katalogisierung der Vogelsammlung der Naturwissenschaftlichen 
Sammlungen (Dermoplastiken, Bälge, Knochen, Federn, Eier, Gewebeproben, 
Mageninhalte und Parasiten).


